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UM WAS        

GEHT ES?
Die FDP der Stadt Thun definiert in diesem Programm ihre Grund-
haltung in politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftspoliti-
schen Fragen und legt ihre Ziele und Absichten für die kommenden 
Jahre fest. Es geht zum einen darum, Bewährtes zu erhalten und 
auf Traditionen zu verweisen, aber vor allem sollen auch Neuerun-
gen und Entwicklungen im wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Umfeld erkannt und in unsere Arbeit als bürgerliche Partei integ-
riert werden. 

Basierend auf den Inhalten des vorliegenden Parteiprogramms 
werden die Kernthemen und Zielsetzungen für unsere Arbeit in par-
teiinternen Gremien, in Kommissionen und in den Räten festgelegt.
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 GRUNDHALTUNGEN 
 der FDP Thun
> Grundwerte des Liberalismus wie 

Freiheit, Selbstverantwortung und 
Gerechtigkeit sind uns wichtig. 
Es sind die wichtigsten Bausteine 
einer erfolgreichen Schweiz.

> Die Arbeit der FDP Thun respek-
tiert die Freiheiten des Individuums 
und unterstützt den Staat bei der 
Erfüllung seiner Aufgaben. Wir 
engagieren uns für einen haushäl-
terischen Umgang mit öffentlichen 
Geldern und die Einhaltung rechts-
staatlicher Prinzipien in Gesell-
schaft, Wirtschaft und Politik.

> Wir bevorzugen eigenverantwort-
liches Handeln gegenüber einer 
schleichenden Überregulierung 
oder staatlichen Zwangsmassnah-
men. Deshalb setzen wir uns ein 
für mehr Eigeninitiative und ein 
gesundes Vertrauensverhältnis 
zwischen Bürger und Staat. 

> Gegenseitiger Respekt, Chancen-
gleichheit für alle in Bildung, Beruf 
und Gesellschaft sowie die Solida-
rität mit Schwächeren sind für die 
FDP Thun unverzichtbare Pfeiler 
für ein prosperierendes Zusam-
menleben in unserer zunehmend 
heterogenen Gesellschaft.

> Menschen haben ein Recht auf 
Selbstbestimmung, Freiheit und 
Eigenverantwortung. Die FDP 
der Stadt Thun stellt deshalb den 
einzelnen Menschen ins Zentrum 
ihrer Politik.  

> Wir erachten eine pragmatische, 
gesamtheitliche und lösungsori-
entierte Herangehensweise an 
Probleme und Fragestellungen als 
wesentlichen Punkt unserer bishe-
rigen und künftigen Politik. 

> Innovations- und investitions-
freundliche Rahmenbedingungen 
sind eine Grundvoraussetzung für 
den wirtschaftlichen Erfolg der 
Stadt Thun mit all ihren Unterneh-
mungen und Gewerbebetrieben. 
Dies sichert Arbeitsplätze und 
schafft Anreiz für neue Unter-
nehmungen und KMUs, sich in 
Thun niederzulassen. Wir stehen 
deshalb ein für eine vernünftige 
Steuerbelastung und eine gezielte 
Unternehmensförderung. 

> Wir engagieren uns im Interesse 
aller Bürgerinnen und Bürger für 
eine lebenswerte Stadt Thun. 
Wirtschaft, Bildung, Sicherheit und 
Mobilität sind wichtige Kernthe-
men für die Arbeit der FDP Thun 
in Parlament, Kommissionen und 
anderen politischen Gremien. 
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> Attraktive Rahmen- 
bedingungen für  
Jungunternehmer.

> Steuerliche Anreize 
 bei Investitionen durch
 Thuner Unternehmungen. 

> Tourismusförderung 
 im Wirtschaftsraum Thun.

Gute Projekte fördern, 
nicht behindern
Administrative und bewilligungs-
technische Abläufe für Investoren 
und Bauherren sind mit geeigneten 
Massnahmen und mit direkter Unter-
stützung der involvierten städtischen
Instanzen zu vereinfachen. Projek-
te zu baulichen Verdichtungen und 
Wertsteigerung bestehender Bauten 
sind im Rahmen der Stadtentwick-
lung gesamtheitlich zu prüfen und zu 
fördern. 

Städteplanerische und bauliche 
Entwicklungsprogramme sollen 
klare Akzente setzen für die künftige 
Festlegung von Industrie-, Gewer-
be- und Wohnzonen sowie deren 
verkehrs-technische Erschliessung. 
Der Einbezug interessierter Unterneh-
mungen, KMUs oder Investoren sowie 
von betroffenen Anwohnern ist bei 
planerischen Diskussionen und Kon-
zeptionen frühzeitig sicherzustellen. 
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 WIRTSCHAFT
Förderung von Thun als Arbeits- 
und Innovationsstandort



08

Die Energiekosten für das Thuner 
Gewerbe sind zu überprüfen und im 
Vergleich zu den Energiekosten in 
den Thuner Nachbargemeinden zu 
beurteilen.
Ziel: Vergleichbare Energiekosten für 
alle Gewerbebetriebe in Thun und 
Umgebung. 

Planerische u/o fiskalische Anreiz-
systeme für den Technologiestandort 
Thun (Gewerbe-, Industrie- und Bil-
dungsstandort) sollen mithelfen, neue 
und interessante Technologiebetriebe 
sowie Start-Ups in Thun anzusiedeln. 

Förderung und Unterstützung neuer 
Ideen und Zusammenarbeitsprojekte 
der im Wirtschaftsraum Thun aktiven 
Touristikanbieter und ihrer Verbände 
(Thun-Thunersee-Tourismus, Hotels, 
Kongressveranstalter, STI, BLS, Berg-
bahnen etc). 
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> Bestehende Institutionen 
stärken und neue  
Bildungsangebote  
fördern.

> Verantwortung der  
Eltern stärken.

> Förderung familienexter-
ner Betreuungsangebote.

Bestehende Institutionen stärken und 
neue Bildungsangebote fördern
Flexibilisierung des 9. Schuljahres 
hinsichtlich der angestrebten Be-
rufsausbildung mit Kompetenz- und 
Schwerpunkt-orientierter Förderung 
der Schülerinnen und Schüler für den 
Übertritt in die Sekundarstufe II.

Förderung des dualen Bildungssys-
tems, z.B. durch Gewährung von 
Standortvorteilen für Thuner Betriebe, 
welche selbst Lernende beschäftigen 
und damit das duale Ausbildungsmo-
dell unterstützen.

Gründung einer Plattform oder eines 
«Thuner Bildungsforums» für den 
Gedanken- und Erfahrungsaustausch 
von Fachkräften oder die Durchfüh-
rung von Veranstaltungen und Work-
shops etc. zu Bildungs-, Forschungs- 
und Innovationsthemen (in Analogie 
zum KMU-Forum im Schlossberg 
Thun). 

 BILDUNG
Thun als Bildungsstandort
weiterentwickeln
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Verantwortung der Eltern stärken
Gesellschaftliche Normen des An-
standes und des gegenseitiges Res-
pekts müssen auf allen Ebenen des 
gesellschaftlichen Zusammenlebens 
gewährleistet sein, auch und beson-
ders an den Schulen der Stadt Thun. 
Lehrer und Schulleitungen verdienen 
unseren klaren und unmissverständ-
lichen Rückhalt bei der Vermittlung 
dieser Werte. 

Die Verantwortung der Eltern ist bei 
allen Fragen zu Erziehung, Disziplin 
und Respekt einzufordern. Wo Ge-
spräche und Aufklärung versagen, 
sind geeignete Sanktionen vorzuse-
hen und nötigenfalls die Durchsetzung 
erzieherischer Massnahmen anzuord-
nen. 

Auffanggefässe für renitente Schü-
ler (ähnlich Kohlenweiher) sind zum 

Schutz für die Lehrkräfte und die üb-
rigen Schülerinnen und Schüler auch 
für die Primarstufe vorzusehen.   

Familienexterne 
Betreuungsangebote fördern
Einführung eines Gutschein-Systems 
für familienexterne Betreuungsange-
bote (KITA, Tageseltern) in Analogie 
zum Stadtberner Modell mit dem 
Ziel einer gezielten Unterstützung 
finanziell benachteiligter Familien zur 
Nutzung von familienexternen Betreu-
ungsangeboten anstelle der giess-
kannenartigen Ausschüttung von 
betriebsgebundenen Subventionen. 
FDP-Postulat vom 23. Oktober 2013.
  
Erhaltung und Ausbau bestehender 
Tagesschulangebote zur Entlastung 
von Familien mit Erwerbstätigkeit bei-
der Elternteile oder alleinerziehenden 
Müttern oder Vätern. 
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> Ausgewogene  
Verkehrskonzepte mit 
gleichberechtigten  
Verkehrsteilnehmern. 

> Intelligente Mobilität 
fördern - «das richtige 
Verkehrsmittel zur  
richtigen Zeit».

> Zentrumsnahes Parken 
& fussgängerfreundliche 
Innenstadt.

> Sichere Schulwege  
für unsere Kinder.

Ausgewogene Verkehrskonzepte mit 
gleichberechtigten Verkehrsteilneh-
mern
In Übereinstimmung mit den Zielen 
der Städteinitiative ist der wachsen-
den Mobilität durch eine realistische 
Verkehrspolitik Rechnung zu tragen 
mit einer gleichberechtigten Optimie-
rung von Langsamverkehr, motorisier-
tem Individualverkehr und Öffentli-
chem Verkehr. 

Bestehende oder geplante Fuss- und 
Fahrradwege sowie neue Langsam-
verkehrsachsen sind rasch und kon-
sequent fertigzustellen bzw sinnvoll zu 
ergänzen. Die Attraktivität der Stadt 
Thun soll für Fussgänger und Velofah-
rer weiter gefördert werden. 

 VERKEHR
Mobilität dient allen
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Spezielle Velorouten (Speed Lines) 
und Verhaltensregeln sind für  E-Bikes 
zu fordern, damit die Sicherheit für 
andere Teilnehmer des Langsam-
verkehrs, insbesondere Fussgänger, 
gewährleistet bleibt. 

Intelligente Mobilität fördern - 
«das richtige Verkehrsmittel zur 
richtigen Zeit»
Die FDP befürwortet eine freie Wahl 
des Verkehrsmittels für alle Thunerin-
nen und Thuner. In Übereinstimmung 
mit den Zielen der Städteinitiative soll 
der Anteil an Langsamverkehr (Fuss-
gänger & Velofahrer) im Nahverkehr 
durch geeignete Anreize gefördert 
werden, dies jedoch ohne Benach-
teiligung des ÖV oder motorisierten 
Individualverkehrs. 

Zentrumsnahes Parken & 
fussgängerfreundliche Innenstadt
Die FDP Thun unterstützt die Park-
hausstrategie der Stadt Thun und 
befürwortet eine  verkehrsberuhigte 
Innenstadt. Die Anfahrt zu den Park-
häusern und der gewerbliche Zubrin-
gerdienst in die Innenstadt sind durch 
ein intelligentes Verkehrsleitsystem 
sicherzustellen.

Sichere Schulwege für unsere Kinder
Gesicherte Schulwege und Velo-
routen zu den Schulhäusern sind zu 
fördern und ein sicherheitsbewusstes 
Verkehrsverhalten der übrigen Ver-
kehrsteilnehmer im Umfeld der Schul-
häuser nachhaltig durchzusetzen. 
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Nulltoleranz für Gewalttäter 
Bestehende gesetzliche Grundlagen 
sind konsequent zur Anwendung zu 
bringen, auch und gerade im Umfeld 
sozialpolitischer Brennpunkte wie 
Sportstadien, Bahnhof oder nächtli-
chen Vergnügungsstätten. Sicherheit 
im öffentlichen Raum und Verhinde-
rung rechtsfreier Räume (analog zur 
Stadt Bern) sind für die FDP Thun ein 
politischer Kernauftrag.

Nulltoleranz für Drogenhändler
Konsequente Anwendung der vier 
Säulen Prävention, Hilfeleistung, 
Repression und Therapie bei der 
Bekämpfung des Drogenhandels und 
Drogenkonsums. Eine enge Zusam-
menarbeit zwischen Schul-, Polizei- 
und Strafverfolgungsbehörden wird 
durch die FDP Thun unterstützt mit 
dem Ziel, die Schulen der Stadt Thun 
mit aller Konsequenz drogenfrei zu 
halten. Minderjährige Drogen- und Al-
koholkonsumenten sind einer fürsor-
gerischen Betreuung zuzuweisen.

> Nulltoleranz für Drogen-
händler und Gewalttäter.

> Für eine saubere Stadt 
ohne Littering.

> Repression mit Augen-
mass, aber konsequent 
durchsetzen. 

 SICHERHEIT
Der öffentliche Raum 
gehört allen
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ist in seiner Verantwortung zu unter-
stützen, dies in Verhandlungen mit der 
Kantonspolizei konsequent einzufor-
dern.

Eine Video-Überwachung des öffent-
lichen Raums ist zu ermöglichen, ins-
besondere im Umfeld sozialpolitischer 
Brennpunkte wie Sportstadien, Bahn-
hof oder nächtlichen Ausgehmeilen. 
Bisherige Versuche wurden aus Sicht 
der FDP Thun zu früh abgebrochen. 
Rechtliche Abwägungen zum Schutz 
der Privatsphäre dürfen letztlich nicht 
zu einem Täterschutz führen.

Für eine saubere Stadt ohne Littering
Die FDP Thun bekennt sich zu einer 
sauberen Stadt Thun und fordert von 
den Behörden die Ausarbeitung eines 
Konzepts zur Durchsetzung dieses 
Ziels. 

Repression mit Augenmass, aber 
konsequent durchsetzen
Eine sichtbare Polizeipräsenz in der 
Innenstadt, aber auch in den Aussen-
quartieren, ist permanent sicherzu-
stellen. Der zuständige Gemeinderat 
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